
Erscheint täglich Nachmittags
mit Ausnahme der Sonn und

Feiertage

Tageblatt

Nbonncmcntsvrcis
vierteljährlich für Halle nd durch

die Post bezogen 2 Mark

Amtliches Verordnungsblatt für die Stadt Halle

Im Selbstverlage des Magistrats der Stadt Halle

JnscrtionSprciS
für die Viergespanne Corpus
Zeile oder deren Raum 15 Pfg

Reklamen
vor dem Tages kalender die drei
gespaltene CorpuS ,eile oder deren

Nauni 40 Big

Nr 71 Donnerstag den 25 März 188 87 Jahrgang

Abonnements Einladung
Unsere geehrten Leser ersuchen wir das Abonnement

auf das

LMe schc Tageblatt
für das mit dem 1 April beginnende zweite Quartal
möglichst bald bei den betreffenden Postanstalten den
Austrägern des Blattes oder in der Expedition große
Ulrichstraße 19 gefälligst erneuern zu wollen da nur in
diesem Falle eine rechtzeitige Zusendung möglich ist Der
Abonnementspreis beträgt für Halle wie bei allen Post
anstalten einfchließlich der Postprovisiou nur 2 Mark
pro Quartal

Bei der stetigen Zunahme unseres Leserkreises empfiehlt
sich das Halle sche Tageblatt als ein vortheilhaftes Jnfer
tionsorgan zumal den Inseraten durch die tägliche Aus
händigung des Tageblattes an das theaterbesuchende in
seinen einzelnen Personen ständig wechselnde Publikum
eine besonders wirksame Verbreitung gesichert wird

Amtlicher Theil

Bekanntmachung
Ausloosung der SV2V0 Halle sche Theater

Anleihe vom Jahre 1883
Bei der am 13 duj w stattgehabten Ausloosung

obiger Anleihe sind die Stücke Nr 224 225 238
348 541 544 551 608 733 gezogen worden

Die Inhaber dieser Schuldverschreibungen fordern wir
hierdurch auf den Kapitalbetrag derselben vom

1 Oktober 188 ab
bei unserer Stadthauptkasse gegen Rückgabe der Stücke
und der zugehörigen noch nicht fälligen Coupons und
Talons zu erheben und bemerken gleichzeitig daß mit
dem gedachten Tage die Verzinsung der ausgeloosten
Stücke aufhört

Halle den 15 März 1886
Der Magistrat

Bekanntmachung
Die Grasnutzung in den Gräben und auf den Bö

schungen der in die Unterhaltung der Stadt Halle über
gegangenen Chausseestrecken und zwar

auf der Halle Treuenbrietzener Chaussestrecke Ber
linerstraße von Stations Nummer 1,0 grüner Hof
bis Stations Nummer 2,0 bis 2,2 j 17 Stadt
grenze

b auf der Halle Weißenfelfer Chausseestrecke Merse
burgerstraße von Stations Nummer 2,0 bis 3,2 und

0 daselbst von Stations Nummer 3,2 bis 4,6 j 75
Uebergang der Nordhäuser Bahn

soll auf die drei Nutzungsjahre 1886 bis incl 1888
unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen

am Montag den IS April ds Js
Vormittags Uhr

auf der Rathsstube im Waagegebäude öffentlich meist
bietend verpachtet werden wozu Reflektanten eingeladen
werden

Halle a S den 22 März 1886
Der Magistrat

Bekanntmachung
Im Monat April 188S werden brennen

1 die Abendlaternen
vom 1 bis 11 von 7 11 Uhr Abends
am 19 von 71/z 8V4 Uhr Abends
vom 20 bis 30 von 7 /z 11 Uhr Abends

2 die Nachtlaternen
vom 1 11 von 11 Uhr Abends bis 4 Uhr Morgens

12 15 7 41/2vom 16 18 71/ 4am 19 82/4 420 10 4Vom21 30 11 4Halle a S den 20 März 1886
Der Magistrat

Bekanntmachung
Die Aufnahme der schulpflichtigen Kinder in die hiesigen

städtischen Elementarschulen findet in diesem Jahre statt
1 für die Knaben Bürgerschule

Donnerstag und Freitag den SS und SS März
Vormittags von 8 IS Uhr

im Volksschulgebäude an der neuen Promenade13
durch Herrn Rektor Marschner

2 für die Mädchen Bürgerschule
Donnerstag den SS März Vorm v 8 IS Uhr
Freitag den S März Vorm v 8 IS Uhr

Sonnabend den S7 März Vorm v 1 12 Uhr
in der Mädchen Bürgerschule gr Steinftr 42a

durch Herrn Rektor Steger und
3 für die Volksschule

Donnerstag den SS März
Freitag den Stt März Vormittags
Sonnabend den S7 März 1

in der Volksschule in Glaucha Taubenstraße 10
durch Herrn Rektor Wohlrabe

Bei der Anmeldung sind der Tauf und der
Impfschein vorzulegen

Halle a S den 15 März 1886
Die Schnl Kommission

I V vr Krähe Stadtschulrath

Bekanutmachnng
Wir machen darauf aufmerksam daß wir den Preis

des aus besten Gaskohlen gewonnenen Coaks auf 70 Pf
Waschcoaks auf 60 Pf pro Hektoliter ab Anstalt er
mäßigt haben

Die Verwaltung
der städtischen Gas und Wasserwerke

Bekanntmachung
3 Mark Geschenk in Sachen des Vergleichs Sch

Sch sind von dem Schiedsmann Herrn Wiebach und
1 Mark Geschenk in Sachen des Vergleichs G O

ist von dem Schiedsmann Herrn Bergbaus zur hiesigen
Armenkasse gezahlt

Halle a S den 22 März 1886
Die Armeu Direktiou

Proknrenregister
des Königlichen Amtsgerichts zu Halle a S

Die hiesige Kommanditgesellschaft auf Aktien in Firma
Halle scher Bankverein

von zu Halle a SGesellschastsregister No 127 hat dem Buchhalter und
Bevollmächtigten Friedrich Prahmer zu Halle a S
dergestalt Prokura ertheilt daß derselbe nur in Gemein
schaft mit einem der persönlich haftenden Gesellschafter
oder gemeinschaftlich mit einem anderen Prokuristen der
Gesellschaft deren Firma zu zeichnen befugt ist

Dies ist unter No 323 unseres Prokurenregisters ein
getragen worden

Halle a S den 19 März 1886
Königliches Amtsgericht Abth VII

Handelsregister
des Königlichen Amtsgerichts zu Halle a S
In unser Gesellschastsregister ist unter Nr 616 folgende

neue Handelsgesellschaft

Firma der Gesellschaft

Sitz der Gesellschaft
Halle a S

Rechtsverhältnisse der Gesellschaft
Die Gesellschafter sind
1 der Kaufmann August Kegel
2 der Kaufmann Otto Krauig
3 der Aktuar Reinhold Binueweift
4 der Kaufmann Johannes Mitlacher
5 der Unternehmer Hermann Kulisch
6 der Regierungsbaumeister Gnstav Hasse
7 die verwittwete Kaufmann Ritter Marie geborene

Frauenheim
8 der Kaufmann Max Dupuis
9 der Kaufmann Friedrich Schreiber

10 der Kaufmann Heinrich Schnitz
11 der Kaufmann Carl Gebhardt
12 der Kaufmann Hermann Jaeckel
13 der Kaufmann Otto Koebke
14 der Kaufmann August Weddy
15 der Kaufmann Otto Huckewitz
16 der Chemiker und Techniker I r Carl Voigt
17 der Kaufmann Otto Jaeckel
18 der Expedient Wilhelm Liebsch
19 der Brauereibesitzer Hermann Freyberg sammt

lich in Halle a S
Die Gesellschaft hat am 1 Januar 1886 begonnen
Die Befugniß die Gesellschaft zu vertreten steht nur zu

a dem Kaufmann Otto Koebke
d dem Regierungsbaumeister Gustav Hasse
L dem Kaufmann Carl Gebhardt
1 dem Kaufmann Otto Huckewitz

und zwar in der Art daß dieselbe immer nur in Ge
meinschaft von mindestens zweien der zur Vertretung
berechtigten Gesellschafter ausgeübt werden darf

eingetragen zufolge Verfügung vom 19 März 1886 am
folgenden Tage

Halle a S den 20 März 1886
Königliches Amtsgericht Abtheilung VII

Nichtamtlicher Theil

Halle den 24 März
Zur parlamentarischen Situation

Man schreibt uns aus Berlin
In politischen und parlamentarischen Kreisen herrscht

wieder einmal eine unbehagliche Stimmung aber nicht
etwa weil die Hoffnungen aus einen baldigen Sessions
schluß etwas gedämpft worden sind durch die Aussicht
auf eine neue Branntweinsteuervorlage Man hat viel
mehr weniger persönliche Gründe zum Mißbehagen Man
hat das Gefühl daß man wenig Positives in der Session

soweit die großen Vorlagen in Betracht kommen
geleistet hat schwebt in Ungewißheit über das Schicksal
gerade der wichtigsten Vorlagen und hat eine leise Ahnung
daß irgend etwas gegen die Parlamente vielleicht auch
nur gegen die beiden großen Oppositisnsparteien gebraut
wird Die Regierung lavirt manövrirt spielt nicht ganz
offen aber man weiß nicht was geplant wird wann und
wie es losgehen wird Am meisten zeigt sich daß irgend
etwas geplant wird bei dem Sozialistengesetze Ob es
wahr ist daß der Kaiser wiederholt geäußert hat seinet
wegen brauche man das Sozialistengesetz nicht zu ver
längern kann man außerhalb der exklusivsten Kreise nicht
wissen Thatsache aber ist daß man ofsiciös dies wieder
holt verbreitet hat Dies wie die schroffe Ablehnung
aller seit lange und nicht gerade von grundsätzlich oppo
sitioneller Seite gewünschten Milderungsvorschläge und
endlich der Hohn der Nordd Allg Ztg daß Freisin
nige aus Furcht für das Sozialistengesetz stimmen wür
den beweisen daß die Regierung aus der Annahme des
Gesetzes sich nichts macht um wenn nach Aufhebung des
Gesetzes den Sozialisten der Kamm schwellen sollte
und er wird ihnen schwellen zumal wenn man es will
und durch Nachsicht bewirkt daß er ihnen schwillt an die
dann erschreckten Wähler appelliren zu können daß sie
gefügigere Abgeordnete nach Berlin entsenden Man hofft
so die oppositionellen Freisinnigen und einen Theil des
Centrums an die Wand drücken zu können gleichviel ob
die kirchenpolitische Vorlage zu Stande kommt oder nicht
Ist Ersteres der Fall dann ist ja die Kurie befriedigt
und für eine große Zahl der urtheilsfähigeren katholischen
Wähler sind die Hauptursachen des Streits beseitigt Wird
die Vorlage abgelehnt dann kann die Regierung sich auf
ihren sogar von einem katholischen Bischof anerkannten
guten Willen berufen und auf die bedeutenden Konzessionen
die sie habe machen wollen Aber viel das weiß die Re
gierung sehr wohl kann sie im besten Falle dem Centrum
nicht abjagen und die Hauptjagd wird sich daher gegen
die Freisinnigen richten Es wird sich also fragen ob
die Führer der Freisinnigen zeitig genug die Gefahr wit
tern und ihr begegnen

Der Feldzugsplan der Regierung geht dahin die Oppo
sition möglichst eins zu versetzen und mit einem thunlichst
langen leicht verständlichen Sündenregister vor die Wähler
zu treten Die Hauptsünde soll das Verhalten der libe
ralen Opposition sein gegenüber der Absicht der Regie
r mg den Branntwein mehr bluten zu lassen Die Be
kämpfung des Branntweinmonopols wird man natürlich
den Freisinnigen nicht als Sünde anrechnen können ein
mal weil das Volk von Monopolen und sogar von einem
Branntweinmonopol durchaus nichts wissen will und dann
weil selbst die zahmsten Nationalliberalen gegen das Mo
nopol gestimmt haben Anfänglich fchien man zu glauben
schon aus dem Mangel an Bereitwilligkeit die Brannt
weinmonopolvorlage in eine Vorlage zur Erhöhung der
Branntweinsteuer zu verwandeln bezw aus der Verwer
fung der Resolution Oechelhäuser eine genügende Anklage
schmieden zu können Man besann sich aber noch recht
zeitig daß die Entschuldigung es sei nicht Sache der
Volksvertreter sich den Kopf des Finanzministers zu zer
brechen und der Regierung Steuerprojekte zu unterbreiten
eine durchaus stichhaltige ist und daher entstand schnell
der Plan noch in letzter Stunde eine Branntweinsteuer



Vorlage auszuarbeiten deren Ablehnung gewünscht
wird

Die Freisinnigen haben es natürlich noch in ihrer
Hand die neue Branntweinsteuervorlage anzunehmen oder
wenn sie unannehmbar dieselbe mit sachlichen und
speziellen Gründen zu bekämpfen nicht aber mit dem
allgemeinen Grunde man wolle der Regierung nicht
neue Mittel bewilligen ehe sie nicht die andern unbilligen
nachtheiligen drückenden Steuern aufhebe Ebensowenig wie
das Volk ein Branntweinmonopol will eben so sehr
wünscht es aus anderen triftigeren Gründen noch als
steuerpolitischen eine Erhöhung der Branntweinsteuer
Man könnte sagen der Branntwein müßte mehr bluten
und sollte das Blut nutzlos weggegossen werden Der
Branntwein muß bluten und er wird bluten und die
jenige Partei die den Branntwein nicht mehr bluten lassen
will wird selbst bluten und kann leicht bewirken daß ein
gefügigerer Reichstag Herrn v Scholz s Prophezeiung von
der Realifirung des Branntweinmon op olgedankens selbst
wahrmacht

Der Bericht der Herrenhaus Kommission für die kir
chenpolitifche Vorlage ist gestern Nachmittag zur Verthei
lung gelangt Die Beschlüsse der Kommission sind in ihren
wesentlichen Punkten bereits mitgetheilt worden Aus dem
Berichte theilen wir folgende Erklärung des Kultusministers
v Goßler mit Wenn in der Diskussion angedeutet sei
daß betreffs der Vorlage ein Benehmen zwischen der Re
gierung und der römischen Kurie stattgefunden habe so
könne er versichern daß nichts geschehen was einerseits
die Freiheit der preußischen Gesetzgebung und andererseits
den Entschließungen der römischen Kurie Präjudizire

Die von der Kommission angenommenen Aenderungen
betreffen im Wesentlichen die Bestimmungen über die
Wiedereröffnung der Seminare außer derjenigen für die
Diözesen Posen Gnesen und Kulm der Conviete und De
meritenanstalten Ueberall fällt die Staatsaufsicht fort
doch sind dem Kultusminister der Lehrplan die Lehrer
Leiter Statuten und dergl mitzutheilen Als Leiter und
Lehrer können Diejenigen nicht angestellt werden welche
der Staat als minder genehm bezeichnet hat Die Leiter
und Erzieher der Conviete müssen Deutsche sein Die üb
rigen Bestimmungen betreffen die Einsetzung des Ministe
riums als Berufungsinstanz in Fällen wo es sich um Ent
fernung aus dem Amte und die Minderung des Einkom
mens handelt ferner die Zulassung krankenpflegender Orden
zur Pflege und Leitung von Waisenhäuser Pflegeanstal
ten e, endlich die Straffreiheit des Lesens stiller Messen
und des Spendens der Sterbesakramente in Nothfällen

Die Germania läßt sich aus Rom melden daß
die Herrenhausbeschlüsse nicht derart seien daß Rom zu
stimmen könne Diese Meldung findet hier im Allgemei
nen eine skeptische Aufnahme sie wird nur als charakte
ristisch für die ganze Haltung des Ultramontanismus
gegenüber den Versuchen zu einem Frieden zu gelangen
betrachtet Die Nat Ztg, hält es zudem sür beachtlich
daß sich die Germania aus Rom nur melden läßt die
Beschlüsse der Kommission seien nicht der Art daß Rom
zustimmen könne aber oline hinzuzufügen wessen Mei
nung dies in Rom ist

Ueber die Grundzüge der seitens der Regierung nach
dem Scheitern des Branntweinmonopols geplanten Brannt
weinsteuerreform wird im Hamburger Korrespondent
mitgetheilt Die jetzige Maischraumsteuer soll in der alten
Höhe für die sogenannten landwirthschastlichen Brennereien
bis 1050 Liter täglich Einmaischung und für die mitt
leren Brennereien bis zu 3000 Liter Maischraum belassen
werden Dagegen will man den großen Brennereien mit
mehr als 3000 Liter Maischraum eine um 10 Prozent
höhere Steuer auferlegen und außerdem die Brennerei in
den Sommermonaten mit einer erheblichen Extrasteuer be
legen zugleich aber die Ausfuhr Bonifikation von 16 auf
21 Mark für das Hektoliter reinen Alkohol erhöhen Eine
au den Großverkehr anknüpfende Konsumsteuer würde
hinzutreten um der finanziellen Seite der Sache gerecht
zu werden Erweiterung und Erleichterung des Steuer
kredits bildet den Schlußstein in diesem System von Maß
nahmen von denen in den betheiligten Kreisen erwartet
wird daß sie nicht nur einen erbeblichen finanziellen Er
trag liesern sondern auch der Brennerei über die gegen
wärtige Nothlage forthelfen sollen

Die Gazetta torunska meldet Die in den russi
schen Grenzgebieten vorgenommenen Ausweisungen be
treffen nur diejenigen Ausländer welche keinen Paß haben
und noch nicht ein Jahr in Rußland wohnen Ueber Die
jenigen welche sich bereits länger dort ohne Paß auf
halten soll behufs weiterer Maßnahmen Bericht erstattet
werden

Die Landtagssesfion der bayerischen Kammer der Ab
geordneten wird bis zum 30 April verlängert Für den
Neubau eines Bahnhofs in Regensburg hatte die Kammer
der Reichsräthe 2050000 Mark bewilligt Der Ausschuß
beantragte diese Position abzulehnen dagegen die Regie
rung zu ersuchen dem nächsten Landtage einen bezüglichen
Gesetzentwurf vorzulegen Die Abgeordneten Bonn
Rittler und Stauffenberg sowie der Minister empfahlen
sofortige Bewilligung Daller erklärte sich gegen die
Forderung welche mit 80 gegen 66 Stimmen abgelehnt
wurde

Das österreichische Abgeordnetenhaus beendete die
Generaldebatte über das Budget Der Finanzminister
hatte in sehr beifällig aufgenommener Rede die Wünsche
und die Einwendungen der Oppositionspartei gegen den
Voranschlag erörtert und schließlich im Namen der ge
fammten Regierung die Erklärung abgegeben daß dieselbe
nach gründlicher Erwägung der Grundlagen für die Stel

lung des Ministeriums ohne Rücksicht auf die Schwierig
keiten die man demselben bereite mit gleicher Ausdauer
wie bisher die Geschäfte fortführen werde Selbst wenn
die Regierung zurücktreten wollte könnte doch nicht die
Minorität ans Ruder gelangen

Im englischen Unterhaus erklärte der Staatssekre
tär des Krieges Bannerman die allmälige Zurückziehung
der in Egypten befindlichen englischen Truppen nach As
uan sei beschlossen Dieselbe solle erfolgen je nachdem
ie Umstände es gestatteten Die Grenze bei Wady Halsa
olle dann durch die egyptischen Truppen geschützt werden

Unterstaatssekretär Bryee theilte mit es sei kein Abkom
men mit Italien bezüglich einer permanenten Besetzung
von Maffowah getroffen worden Die italienische Regie
rung sei seiner Zeit von Granville davon verständigt wor
den sich hierüber mit der Pforte in s Einvernehmen zu
etzen Der Antrag Howard Vincent s die Staatsbeiträge

für die Freiwilligenkorps zu erhöhen wurde mit 187
gegen 166 Stimmen abgelehnt nachdem Gladstone den
selben als verfassungswidrig bekämpft hatte Unter
staatssekretär Bryce erklärte daß obwohl Egypten einen
Theil der Kosten sür die Okkupationsarmee tragen sollte
die finanzielle Lage doch die donige Zahlung dieses Be
trages unmöglich mache Diese finanzielle Lage Egyptens
bessere sich fortdauernd er hoffe daß Egypten in nicht
zu ferner Zeit seinen Verpflichtungen nachkommen könne

Auf eine Anfrage wegen der englischen Kohlenstatiouen
und der Vertheidigung der Handels und Kricgshäsen er
klärte Woodall die betreffenden Bauten dauerten ununter
brochen fort England sei im Stande den Angriff der
stärksten Seemacht ja sogar zwei vereinter Seemächte ab
zuweisen Er glaube am Ende des lausenden Finanz
jahres würden auch die Handelshäfen im Stande sein
einem Jnvafiousgeschwader entgegenzutreten Schließlich
begründete der Staatssekretär des Krieges das für die
Heeresverwaltung ausgestellte Budget und bemerkte dabei
die Regierung wünsche und glaube die Okkupationsarmee
in Egypten so bald wie möglich reduzireu zu können das
Land habe den nämlichen Wunsch zu welchem Zeitpunkte
und bis zu welchem Grade dies möglich sein werde lasse
sich aber noch nicht sagen Die Vermehrung der Heeres
ziffer um 9673 Mann sei durch die Verhältnisse in Indien
bedingt zum Zweck der Vertheidigung der Nordwestgrenze
sei eine Vermehrung des Heeres in Indien um 10000
Mann nothwendig gewesen Hierauf wurden der Posten
des Heeresetats welcher den Präsenzftaud des Heeres
auf 151867 Mann festsetzt sowie der sür die Löhnung
der aktiven Armee festgestellte Posten genehmigt

Die Nachricht des Standard bezüglich der sofor
tigen Abberufung Sir Drummond Wolff s so lautet eine
Meldung des Reuter schen Bureaus aus Kairo entbehrt
jeglicher Begründung Nachdem der frühere Khedive
Ismail Pascha und mehrere Mitglieder der Familie des
Khedive einen Prozeß bei den einheimischen Gerichten we
gen Zahlung eines Betrages von über 5Mill Pfd Sterl
angestrengt haben die Generalkonsuln die Forderungen aus
eigener Initiative geprüft und erklärt daß hier eine Ver
letzung des Liquidationsgesetzes in Frage komme indem
die einheimischen Gerichte nicht genügende Garantie böten
für eine unparteiische Rechtsprechung Die Konsuln be
schlossen persönlich bei Nnbar Pascha identische Schritte
zu thun und die Vertagung des Prozesses zu verlangen
bis sie von ihren Regierungen Instruktionen erhalten hät
ten bezüglich Verweisung der Forderungen an den Jnter
nationalen Gerichtshof Man glaubt die Mächte werden
dem Khedive rathen die Verweisung durch ein Dekret an
zuordnen

Aus Petersburg wird telegraphirt Da in dem
Reglement für die Organisation des bäuerlichen Wesens
in den Krondomänen der baltischen Gubernien von 1869
die Nothwendigkeit vorgesehen war das Reglement auch
auf die besonders gestellten Krondomänen anzuwenden ist
der Domänenminister mittelst kaiserlichen Ukases vom
3 März beauftragt worden beim Reichsrath einen ent
sprechenden Entwurf einzubringen in Betreff von 23 Kron
gütern welche vom Kaiser Paul und Kaiser Alexander I
der baltischen Ritterschaft zur fristlosen Verwaltung be
hufs Unterhalts der ritterschaftlichen Beamten und über
haupt für kommunale Erfordernisse verliehen waren Da
der Adel in einigen dieser Güter bereits zum Verkauf des
bäuerliche Landes geschritten ist verordnet der kaiserliche
Ukas den verkauf bis zur Erledigung des erwähnten
Entwurfs einzustellen

Es ist ein Gesetz veröffentlicht worden wonach die durch
Loos in den Militärdienst eintretenden Personen welche
den Kursus einer Lehranstalt erster oder zweiter Kategorie
absolvirt haben zwei Jahre aktiv und dreizehn Jahre in
der Reserve dienen sollen Die Freiwilligen werden dem
gemäß fortan nach ihrer Bildungsstufe in zwei Klassen
eingetheilt von denen die erste Klasse ein Jahr die zweite
Klasse zwei Jahre aktiv zu dienen hat

Eine Korrespondenz des Regierungsanzeigers ans
Varna vom 20 Februar 4 März meldet Anläßlich
des Jahrestages des Friedens von St Stesano celebrirte
der Metropolit Simeon das Tedeum und führte in den
Gebeten den Namen des Kaifers von Rußland vor dem
des Fürsten von Bulgarien an was die Anwesenden
sympathisch berührte Abends zog eine zahlreiche Menge
vor das russische Vizekonsnlat Eine Deputation von
Stadträthen Beamten und Kaufleuten sprach dem Vize
konsnl die unveränderte Dankbarkeit und Ergebenheit der
Bevölkerung für den Kaiser von Rußland und die feste
Hoffnung auf den weiteren Schutz Rußlands auö

Das Herrenhaus beschloß die vom Abgeordnetenhause
zu erwartenden Polenvorlagen in zwei besonderen Kommiisio
nen vorberathen zu lassen Petitionen um Aufhebung der
Grund und Gebäudesteuer resp um Ueberweisung derselben an
die Kommunen wurden der Regierung als Material für die
Gesetzgebung überwiesen Die Vorlage betreffend die Abän
derung von Amtsgerichts Bezirken wurde debattelos ange
nommen

Mittwoch Kleine Vorlagen

Der Reichstag nahm den Gesetzentwurf betr die Her
anziehung der MilitärversonenZ zu den Gemeindeabgaben an
nachdem Abg Dr Bamberger den ablehnenden Staudpunkt
der Freisinnigen nochmals kurz begründet hatte Die Novelle
zum Zolltarifgesetz Zollfreiheit für Eisenbahubetriebsmciterial
wurde in 1 und 2 Lesung angenommen Es folgte 1 Be
rathung der Novelle zur Gewerbeordnung Ertheilung von
Korporationsrechten an Jnnungsverbäude Abg Schröder
und Dr Meyer Halle bezeichneten die Ertheilung der Korpo
ration srechte an die jnnungsverbäude als die äußerste Grenze
bis zu der die Freifmuigeu den Wünschen der Abgg Acker
mann und Gen entgegenkommen könnten Abg von Kleist
Retzow befürwortete die Vorlage Auch Abg Kräcker erklärte
ich dafür verlangte aber die Korporati ausrechte auch sür die

Arbeiterfachvereine Die 2 Berathung soll im Plenum statt
finden Letzter Gegenstand der Tagesordnung war Zweite
Berathung des Gesetzentwurfs betr die Rechtspflege in den
deutschen Schutzgebieten Während nach den Kommissionsbe
chlüsseu die Schutzgewalt in den Kolonien der Kaiser allein

ausüben soll wollte das Centrum diese Ausübung an die
Mitwirkung des Reichstags knüpfen Abgg Dr Hänel Dr
Marquardsen v Grävenitz und v Köller befürworteten den
Kommissionsautrag Abg von Strombeck den Centrumsantrag
Abg Dr Windthorst wollte die Vorlage überhaupt abgelehnt
wissen weil dem Bundesrath und dem Reichstag nicht das ge
bührende Mitwirkungsrecht gewährt und außerdem absolute
Religionsfreiheit nicht gewährleistet sei Die Vortage wurde
schließlich nach den Kommissionsanlrägen angenommen Mitt
woch Arbeiterschutzanträge Antrag Viereck auf Aufhebung des
Dynamitgesetzes

Dem Abgeordnetenhaus theilte Präsident v Köller
mit daß Se Majestät der Kaiser gestern Abend die Namens
des Hauses durch das Präsidium übermittelten Glückwünsche
huldooll entgegen genommen und seinen Dank dafür ausge
sprochen habe

Dann wurde die Berathung des Staatshaushaltsetats zu
Ende geführt Eine längere Debatte entwickelte sich über den
Antrag der Kommission über die polnische Fortbildungsvorlage
auf Einstellung von M in den Etat behufs Errichtung
und Unterhaltung von Fortbildungsschulen in Westpreußen und
Posen Die Diskussion beschränkte sich im Wesentlichen auf
die formelle Frage ob es angebracht sei die Bewilligung
auszusprechen bevor der betreffende Gesetzentwurf angenom
men sei

Die Abgg v Rozanski v Sch orleme r Alst Kieschke
und Dirichlet sprachen gegen die Bewilligung durch welche
sie sich sür das Gesetz Präjudiziren würden Abgg v Zedlitz
Neukirch Dr Meyer Breslau Rickert Hobrecht Graf
Limburg Stirum und Unterstaatssekretär v Möller be
fürworteten die Bewilligung wenn das Gesetz abgelehnt würde
was die AbHg Meyer uud Ricken für das Beste hielten

würde die summe ach den bestehenden gesetzlichen Bestim
mungen verwendet werden Schließlich wurden die ZOO VW
M gegen die Stimmen der Polen das Centrum uud die
Mehrheit der Freisinnigen in den Etat eingestellt Schließlich
wurde der ganze Etat angenommen ebenso das Etats und
das Anleiheaesetz

Vom 37 Bericht der Staatsschuldenkommission wurde Kennt
niß genommen der Gesetzentwurf betreffend eine Erweiterung
des Staatsichuldbnches in erster und zweiter Berathung ange
nommen und der Gesetzentwurf betreffend die Kaiuonalge
fängnisse in der Rheinprovinz an die Gemeindekommission ver
wiesen

Mittwoch Petitionen und Wahlprüfungen

Telegraphische Nachrichten

Frankfurt a M 23 März Sämmtliche anläßlich
der Friedhofsaffaire Verurtheilte haben die Revision an
gemeldet

Haag 23 März Die zweite Kammer hat die Wie
derherstellung des Differentialtarifs im Verkehr mit Nie
derländisch Jndien mit 53 gegen 22 Stimmen abgelehnt

Lütt ich 23 März Unter den Arbeitern der Kohlen
grube in Bloes ist ein partieller Strike ausgebrochen In
Ans ist die Arbeit theilweise wieder ausgenommen worden

Paris 23 März Die Rechte der Depntirtenkam
mer hat beschlossen für die Budget Kommission keine Kan
didaten anszustellen sie wird vielmehr ain Donnerstag eine
öffentliche Erklärung an die Steuerzahler erlassen

London 23 März Die Daily News erjahren,der
Versuch die Meinnngsverschiedenheiten zwischen Gladstone
und Chamberlain und Trevelyan über die irische Landsrage
zu beseitigen sei fruchtlos geblieben Chamberlain und Tre
velyan beharrten anf dem Entschlüsse aus dem Kabinet
zu treten würden aber diesen Entschluß erst ausführen
nachdem Gladstone seine irischen Vorlagen bei dem Unter
hause eingebracht habe

Belgrad 23 März Anläßlich der Rückkehr des Kö
nigs war die Stadt gestern Abend illuminirt Aus den
Kreisen der Bürgerschaft wurde dem Könige ein Fackelzug
dargebracht wobei der Gemeindeälteste eine Anrede hielt
Die Erwiderung des Königs wurde von allen Anwesenden
mit Begeisterung aufgenommen

Was h i n gton 22 März Die Schifffahrts Kommission
des Repräsentantenhauses hat mit 7 gegen 6 Stimmen
einen Bericht angenommen der sich für die Annahme der
Bill ausspricht welche den freien Ankauf im Auslande ge
bauter Fahrzeuge durch Amerikaner gestattet

New Aork 22 März InWest Pensylvanien haben
gegen 4000 Grubenarbeiter die Arbeit eingestellt Sämmt
liche Weichensteller der Kansas Eisenbahn haben ebenfalls
die Arbeit niedergelegt Der Verkehr der Güterzüge auf
dieser Bahn ist deshalb unterbrochen

UMS Chronik
Dem Kaiser sind die Feierlichkeiten des Geburtstages

recht gut bekommen Auch am Abend verweilte der hohe
Herr noch auf der SoirSe im königlichen Schlosse bis nach
12 Uhr Die Kaiserin hatte sich bereits eine halbe Stunde



früher zurückgezogen Nach einer recht guten Nacht
nahm der Kaiser dann im Laufe des gestrigen Vormittags
den Vortrag des Grasen Perponcher entgegen arbeitete
mit dem Chef des Militär Kabinets General Lieutenant
von Albedyll und empfing später einige Besuche Um 5
Uhr Nachmittags waren die Majestäten mit den Mitglie
dern der königlichen Familie und den Fürstlichkeiten zur
Familientafel versammelt

Die Frau Kronprinzessin leidet an einem Erkältungs
zustande wodurch die erlauchte Frau augenblicklich genö

thigt ist das Zimmer zu hüten In dem Befinden des
Prinzen Heinrich ist dem Vernehmen nach bereits eine we
sentliche Besserung eingetreten und konnte derselbe sich bereits

vorgestern an der Gratulations Cour bei dem Kaiser be
teiligen Auch die Frau Prinzessin Wilhelm ist augen
blicklich durch eine Erkältung an das Zimmer gefesselt

Der Prinz und die Prinzessin Albrecht gedenken Ber
lin morgen Vormittag wieder zu verlassen

Ter König von Sachsen beabsichtigt heute Abend
Berlin wieder zu verlassen und nach Dresden zurückzu
kehren Gestern Vormittag stattete derselbe im königlichen
Palais einen längeren Besuch ab und empfing später im
Schlosse einige Militärs und andere angesehene Personen
Zuvor hatte derselbe noch den erbprinzlichen Herrschaften
von Sachsen Meiningen im Stadtschloß zu Charlottenburg
einen Besuch abgestattet Der Prinz Georg von Sachsen
ist bereits gestern früh 8 Uhr nach Dresden zurückgekehrt

Die Potsd Nachr schreiben Nach Beendigung
der Porstellung der Osfizier Reit Abtheilung des Garde
Husarcn Regiments in Potsdam sand am Mittwoch ein
Diner der Herren Offiziere statt Nachdem dasselbe be
endet marschirten die Herren Offiziere unter Voranlritt
des Trompeterkorps des Regiments nach der Kaserne des
3 Garde Ulanen Rcgiments Einige der Herren Osfizicre
saßen zu Pserde und nun ging es unter den Klängen der
Musik in die Kaserne hinein und nach dem Osfizierspcise
saal Die Reiter saßen nicht ab sondern ritten die Trep
pen hinauf in den Speifesaal hinein wo sie mit Blicken
unverhohlener Bewunderung ob dieses schneidigen Rei
terstückes empfangen wurden Auch Prinz Wilhelm be
fand sich dabei

Die Gemahlin des Prinzen Ludwig von Bayern ist
am Montag Abend in München von einer Prinzessin
entbunden worden Die Minister von Lutz von Fänstle
und von Crailsheim wurden zur Beurkundung des Geburts
falles von dem Festmahl zu Ehren des Geburtstags des
Kaisers Wilhelm dem sie beiwohnten nach dem Palais
des Prinzen abberufen Am Schlüsse des Festmahls wurde
von dem preußischen Gesandten ein Toast auf den jüngsten
Sprößling des Wittelsbacher Hauses ausgebracht

Karlsruhe 23 März Die am Montag Nach
mittag auftretenden Athembeschwerden im Befinden des
Erbgroßherzogs steigerten sich bis Abends unter Wieder
auflreten des pleuritischen Schmerzes doch war die Nacht
gnt Die Athembeschwerden sind bis Morgens nicht mehr
ausgetreten doch sind die örtlichen Veränderungen noch
in gestriger Höhe Das Fieber ist ettvas gestiegen die
Gelenkaffektion ist gering

Die zweite sächsische Kammer ermächtigte die Regie
rung zur Kouzejsionsertheilung sür die Privatbahnen
Ziltan Oybin Chemnil Thalbahn und Adorf Roßbach
ferner ermächtigte die Kaminer die Regierung zum Bau
und zur Betrichsübernahme dir Sekniidärbahnen Götten
grün Hirfchberg a S und Göttengrün Lobenstein im reu
ßischen Oberland

Ueber Viktor von Scheffel s Befinden wird
der F Z aus Heidelberg mitgetheilt daß leider
leine Wendung zum Bessern eingetreten ist Die eigent
liche Krankheit des Dichters ist die Arieriosklerose d h
eine Verkalkung der Blutgefäße wodurch die edlen kör
perlichen Organe namentlich das Herz in Mitleidenschaft
gezogen wurden Seit einigen Tagen hat sich dazu Wasser
sucht eingestellt und die Leiden des Kranken sind geradezu
unerträglich Schefsrl der sich seines bedenklichen Zustan
des völlig bewußt ist hat bereits vor 14 Tagen seine
letztwilligen Verfügungen getroffen Der Tod würde dem
Gequälten eiue wahre Erlösung sein Außer seinem Arzt
Dr Fehr sind die Professoren Erb Lossen und Knßmanl
ihm zu Hülfe gekommen

Im Dorfe Zanzin bei Landsberg a W wurde ein
Einbrecher auf frischer That ertappt überwältigt und
nachdem ihm die Diebeshandwerkszeuge abgenommen wor
den waren über Nacht in das Spritzenhaus eingesperrt
Am Morgen sah man im Dach des Spritzenhauses eine
große Oeffnnng aus welcher der Spritzenschlauch herab
hing Ter Dieb war entwischt Man hatte vergessen das
Handwerkszeug aus dem Spritzeukasten zu nehmen und
so war es dem Diebe mittelst Säge Beil ja sogar die
Laterne fehlte nicht ein Leichtes gewesen die Flucht zu
bewerkstelligen Die Gemeinde kann dem Diebe aufrichtig
dankbar fein daß er nicht noch mehr mitgenommen hat

Die Stadt Fraustadt in der Provinz Posen befin
det sich in großer Ausregung Eine Bauerngutsbesitzerssrau
ist gesänglich eingezogen worden weil sie ihre vier gehab
ten Ehemänner durch Gist aus der Welt geschafft haben
soll ihr vierter Mann verstarb am 3 März plötzlich

Man schreibt ans Wien vom 21 d M Im Hof
operniheater erfolgte gestern man gab Carmen
das erste Auftreten vonPanlineLucca nach ihrer schweren
Krankheit Die Sängerin hat von ihrer Künstlerichast
Nichts von der Fülle ihrer Gestalt Etwas eingebüßt
Die Lucea ist schlanker ihre Büste zierlicher geworden
Selbstverständlich war das Haus trotz des aufgehobenen
Abonnements ausverkauft Nachdem der Begrüßuugsbeifal
verrauscht war traten zwei Eigarrenspinnerinnen Kolle
ginnen CarmenS hervor und überreichten der Sängerin

einen Blumenstrauß und eine blumenumrankte Lyra Die
Vorstellung schien aus zwei Theilen zu bestehen aus
Vizet s Carmen und aus den Ehrenbezeugungen für
die Darstellerin der Titelrolle Nach den Aktschlüssen
wurden ihr Blumen und Lorbeerspenden von ungeheuer
ichem Umfange und in ungeheuerlicher Form überreicht

da fehlte weder das Glückshorn noch das Glücksschiff
weder der Spiegel noch die Krone nach dem zweiten
Akte erschienen zwei Pagen mit einer mächtigen Lorbeer
wrse in der Hand auch diese seltsame Huldigung nahm
ie Heldin des Abend mit Würde entgegen

In Osnabrück erschoß sich vor einigen Tagen im zwei
ten Rang des Cirkus Carrö ein junger Maler welcher
der Osnabr Ztg zufolge wegen Konflikten im elterli
chen Hause und Unzufriedenheit mit seiner Stellung den
Tod gesucht hatte

In Worins trat vor einigen Tagen ein dort sich auf
haltender angesehener Kaufmann B aus Wien in einen Laden
und kaufte sich eine Halsbinde Die Verkäuferin die sich allein
im Laden befand war ein sehr hübsches und freundliches Mäd
chen mit der Herr B ein Gespräch anknüpfte Ter Käufer
verließ dann den Laden um einen kleinen Ausflug zu unter
nehmen kehrte jedoch noch Abends zurück sein Weg führte ihn
an dem m Rede flehenden Laden wieder vorbei Vor dem
selben hatie sich zu feiner Verwunderung eine große Menschen
menge angesammelt deren Betragen darauf hindeutete daß
sich etwas Ungewöhnliches zugetragen haben müsse Eben
wollte B nach der Ursache des Auslautes sich erkundigen als
ein Pvlizcikommissar und mehrere Schutzleute laut miteinander
sprechend an ihm vorbeieilten DieWone des Einen lauteten
Also im Hotel H muß er logiren hoffentlich finden wir ihn

Den Fremden der in dem Hotel sein Absteigequartier anfge
schlageu hatte beschlich eine geheime Furcht und er eilte in
seine Wohnung Kaum war er dort so erschien auch die Po
lizei die ihu sofort perhastete Bor dem Hotel hatte sich in
dessen eine neugierige Menge angesammelt und B dein man
anfänglich den Grund seiner Verhaftung nicht mittheilte sollte
durch dieselbe hindurch auf die Polizeiwache geführt werden
Die Fürsprache der Hotelbesitzerin welche betheuerte daß
Herr B ein höchst achibarer Mann sei und seit mehr als
15 Jahren bei ihr einkehre bewirkte daß man hiervon vor
läufig Abstand nahm Nun erfuhr Herr B auch daß er ver
dächtig sei das Mädchen bei welchem er die Kravatte gekauft
vergewaltigt und ermordet zu haben Ein Eisenwaarenhändler
dessen Laden direkt gegenüber dem des unglücklichen Mädchens
gelegen war hatie erklärt und behauptete dies beschwören zu
können daß nur ein einziger Herr dessen Signalement genau
auf Herrn B stimmte den Laden betreten habe Der Wiener
betheuerte seine Unschuld mittlerweile war der Polizeikommissar
an den Ort der That gegangen Ä m ter sicherer Bedeckung
zurücklassend Er kehrte alsbald zurück und setzte den Verhaft
teten sofort in Freiheit Das Mädchen war nämlich nur durch
Chloroform betäubt worden und durch ärztliches Eingreifen
wieder in S Leben zurückgerufen worden es hatte sofort erklärt
der Wiener Kaufmann sei völlig unschuldig Ter Laden in
welchem die That vollführt wurde hatte zwei Eingänge einen
von der Straße den zweiten von einem Thorwege ans Fräu
lein N die Angefallene erzählte Kaum hatte der Wiener
Herr mein Geschäft verlassen so öffnete sich rasch die nach dem
Thorwege fuhrende Thüre Ein großer Mann sprang auf
mich zu schnürte mir die Kchle zu und hielt mir einen
Schwamm unter die Nase Ich verlor das Bewußtsein
Jedenfalls hätte der Mörder der sich Chloroforms bediente
seinen teuflischen Plan völlig ausnihren können hätte nicht eine
kleine Glocke beim Oesfnen des Eingangs der nach dem Thor
weg führt ein Zeichen gegeben auf das stets die Dienerin des
Madchens sofort vom ersten Stock herab in den Laden zu
kommen hat Das Annähern des Mädchens hatte den Mörder
vor Ausführung seines Vorhabens verscheucht Niemand hat
ihn jedoch kommen oder davoneilen sehen Aller Wahrschein
lichkeit nach hatte man es hier mit einem gemeinen Akt der
Rache zu thun Welche schlimmen Folgen die Sache für den
gänzlich unschuldigen Wiener Kansmann hätte haben könne
auf dem ja in Fotge jener unglücklichen Verknüvwng der Um
stände ein gewisser Verdacht lastete läßt sich unschwer ausdeuten

Bor acht Jahren wurde in Berlin die Wittwe Sa
batzky ermordet die Thäler sind bisher unbekannt geblieben
Jetzt meldet man der Magd Ztg unter dem 21 d M
aus Wittenberg Vor einigen Tagen hat sich ein im
Militärgefängniß zu Torgau eine Strafe abbüßender
Soldat angeblich von Gewissensbissen gepeinigt gemeldet
und die Behauptung aufgestellt daß er vor etwa acht
Jahren im Alter von 14 Jahren in Gemeinschaft mit
noch zwei Altersgenossen ebenfalls Berliner Kindern die
Wittwe Sabatzky in Berlin ermordet und beraubt habe
Ob an dem Geständniß des Torganers etwas Wahres ist
wnd die Untersuchung bringen Einstweilen ist hier gestern
in der Sache ein Gefreiter des 20 Regiments unter dem
Verdacht der Mitschuld verhaftet und nach Torgan über
führt worden Der Verhaftete dem von seinen Vorge
setzten Lob ertheilt wird und der einer guten Familie in
Berlin angehört hat angegeben von der Sache nichts
zn wissen

Mit Znrücklassung eines Defizits von ca 100000
Mark ist der Rendant der Vorschnßkasse in Freienwalde
in Pommern Lehrer Splittgerber flüchtig geworden
Obwohl seitens des Stargarder Untersnchungsrichters ein
Steckbrief erlassen ist nicht die geringste Kunde über
seinen Verbleib zu Ohren der Behörde gedrungen

Dem Warsch Dziennik zufolge sind im Laufe des
verflossenen Jahres aus dem Weichselgebiete nnd den
westlichen Provinzen 20150 Juden ausgewandert vorzugs
weise nach dey Vereinigten Staaten Nordamerikas

Die Schneeschmelze beginnt schon ihre vcrderblich n
Folgen zu zeigen namentlich in Thüringen und im Harz
sowie in Oesterreich wo gewaltige Schneemsssen gefallen
waren nnd wo der Wilterungsumfchlag sehr rasch erfolgte
Aus verschiedenen Orten westlich von Wien sowie aus
der Umgegend von Prag wird ebenfalls Hochwasser ge
meldet In Russisch Polen hat die Regierung umsas
sende Vorsichtsmaßregeln getroffen Bei Modlin am
Einflüsse des Narew Bug in dieWeichfel bei Pulaivy am
Einfluß des Wieprz bei Sandomierz und Zawichostist sind
eine entsprechende Anzahl Pioniere aufgestellt worden um
die vorhandenen Eisversetzungen in der Weichsel durch
Sprengungen zu beseitigen Die Artillerie Befehlshaber
sind auch angewiesen elwa beim Eisgong sich bildende
Eisanstauungen auf Verlangen der Wasserbau Ingenieure
mittels Geschützfeuer zu zerstören

Münchener Blätter berichten folgende That eine
ländlichen Schönen Bei einer Tanzmusik während des
Faschings in Alseld hat die Tochter des Wirthes einem
Zieglerssohn der etwas zu zärtlich wurde mit einem
Maßkrug den Schädel eingeschlagen

Aus dem Geschäftsverkehr

Schwarz und Weist seidener Atlas Mk 1
SS Pf per Meter bis Mk 16 80 Pf in je 18 ver
schiedenen Qual Verf in einzelnen Roben u Stücken zoll
frei in s Haus das Seidenfabrik Depot G Henne
berg K u K Hoflief Zürich Muster umgehend
Briefe kosten 20 Pf Porto

TlMskaltnder
Bibliotheken Bibliothek der Kaiser Leopold Karol Akademie

Domplatz Montag und Donnerstag geöffnet von Nachm 2 6 Königl
Nniveriitäts Bibliothek Friedrichstraße Täglich geöffnet außer
Sonntags von 9 bis 1 Uhr in den zwei letzten Dienststundeu werden
Bücher ausgeliehen resp abgenommen Marien Bibliothek am Markt
Sonnab u Mitlw v 2 3 U Nachm Volksblbliothek Rathhaus
Sonntags v tl 12 Uhr Dienstag und Freitag Abends von 7 8 Uhr

vtnseen Archäologisches Museum Berggasse Mittwochs und Sonnabends
11 12 Museum der Provinz Sachsen für heimathliche Geschichte
u Alterthumskunde nnentgeldlich geöffnet Sonntag Dienstag u Donnerstag
von 11 1 in der ehemaligen iResldenz Domgasse 5 Montags und
Freitags von 11 1 gegen Lösung einer Eintrittskarte von SO Pfg

Amtsgericht lkl Steinstr Sprechstunden der Gerichtsschreibereien Wochentags
10 12 Uhr Vorm

Kener Meldestelle Polizei Wachtstube
Herberge zur Heimath Mauergasse K
Städtische Anstatt sür Arbeitsnachweis Inspektor Merten Arbeitsanstalt

eriisleguiigsftation I für fremde Reisende ebendaieibst
Börsen sammln Vorm von j8 9z Uhr im Börsenhause großer

Berlin Nr 13 mit i5onr Not
Kausmännischer Verein Ab 8 9j Englische Sprache im Vereinslokale
Sanfmämi Verein Merkur Ab 8 iin Reichskanzler

ausmiian verein Zolidia Ab 8 im Restaur zum Reichskanzler
Mchlborscnversammlmig Nm 4 5 im Saale v Kohls Restaurant Kömgsstr S
Ornithowgischer Central Vereii für Sachsen uns Thüringen Abends 8 Ver

sammlung in Kohls Restaurant Königsftr 5
vtcnenvätcr vcrsammlnng Ab 8 10 im Weißen Roß
Tteiwgraph Verein na Stolze Ab 8 Sitzung und Uebungsab im Cafe David

abeisberger Stenographen Verein Ab 8 Sitzung in Restaurant zum
Feldschlößchen

irchen Wcsangvcrcin zu St Georgen Ab j3 im Pfarrhause zu Glaucha
verbau deutscher Handliingsgchülsr Kreisverein Halle a S Ab 8 Uhr

Sitzung im Cafe David 1 Treppe
Hall Turnverein Ab 8 10 Uebunasstunde in der städt Turnhalle
Fiirstenthal Slub Abends Sj im Fürstenthal
Haiidwerker BildungSvercin Ab 8j Gesangstunde im Cafe Barbarossa
Männergesangvereiu Ab 8 10 iin Paradies
Katholischer Gcsaugvcrci väeiiie 8 10 Uhr im Restaur z Reichskanzler
Hlindwcrlrxineister Liedertafel Ab S U Uebungsstunde in Wilke s Restaurant
Kreuzbriidcr Stammtisch li S Rb 3 gr Ulrichsstr 22 im Restauram Keim
Theatralischer verein Thalia Ad 8 im Cafe David
vorschuiibant des Handwerkcrmeister BcreiliS Jeden Donnerstag von 3 6

alte Promenade 20
Bibliothek des Handwerkcr MeistcrverclnS Geöffnet v 4 L bei Hf Fischer

Berggasse 1
Hallc sches volksba L ipzlgerstr 6 Geöffnet von Morgen 9 8 Abevdt

E nzcl B d lZ Pfg

Standesamt Halle a S
Meldung vom 23 März

Aufgeboten Ter Klempner Georg Friedrich Gustav Hesse
Mersebnrgersir ,ße 1t und Henriette Emilie Lonise Nilius
Bahnhasstraße 13 Der Ziegeleibesitzer Johannes Georg
Nitzfchke Nietleben nnd Johanne Therese Hedwig Nietzsch
maun Wuchererftr 63 Der Architekt Wilhelm Carl Hoff
mann Schoneberg bei Berlin nnd Marie Louise Hitzschke
gr Schlamm 10d

Eheschließung Der Kaufmann Friedlich Carl Rndolph
Hermaunstr 11 und Marie Emma Düwert Morl

Geboren Dem Tischler Otto Bichtler Ludwigstr 11 ein
S Hermann Paul Dem Musikus Max Schüßler Francke
platz 7 ein Sohn Max Alexander Walther Dem Hand
arbeiter Wilhelm Demmer Langestratze 17 eine T Pauline
Berlha Dem Handarbeiter Friedrich Schlütermann Tauben
straße 9 eine T Martha Elise Dem Lehrer Hermann
Krüger Rsnnischestraße 4 eine T Marie Jrmgard Dem
Maurer Wilhelm Machulka Zapfenstraße 21 eine T Emma
Berlha Dem Schlosser Carl Bergmann Leipzigerstraße 16
eine T Emml Anna Martha Dem Kaufmann Joseph
Uhlendorf Wbrmlitzerstr 43 ein S Eduard Adolf Walther

Dem Schlosser Ernst Bieter Beefenerftr 6 ein S Ernst
Felix Drei unehel S

Gestorben Des Schlosser Eduard Schemmel S Franz
Alfred 3 I 5 T gr Schloßgasse 4 Des Schlosser August
Wartenberg S Wilhelm Oskar 5 I 1 M Ludwigstraße 15

Der Regierungsrath Wolf v Trotha 49 I Magdeburger
straße 32 Des Zimmermann Franz Röder T Ella 2 I
3 M 3 T Händetstraße 14 Des Kürschner Anton Berg
hoff S Carl Erich 1t M Domplatz 8

Standesamt Mebichenstein
Meldung vom 17 März

Geboren Dem Fleischermeister Karl Ecke eine T Schleif
weg 7 Dem Dachdeckermeister Karl Bock ein Sohn Brun
nenstraße 45

Meldung vom 19 März
Geboren Dem Fabrikarbeiter Karl Arndt eine Tochter

Brunnenstraße 34 Dem Maurer August Drunk ein Sohn
Reilstraße 28 Dem Handarbeiter Karl Christian Trümmel
ein S Advokatenstraße 5

Kirchliche Anzeige
Zu St Ulrich Mittwoch den 24 März Abends 6 Uhr

Passions Gottesdienst Herr Oberdiakonus Pastor Wächtler
Katholische Kirche Donnerstag den 25 März am Feste

Mariä Verkündigung Morgens 7Vz Uhr Frühmesse Vorm
9V Uhr Hochamt Nachm 2 Uhr Vesper

Meteorolog Bericht des Halle sche Tageblattes
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Wind Wetter

23 /3 i

24 3

2 Uhr
8 Nhr
7 Uhr

563 0
764 0

64 0

6 8
3 8
2 5

5,5
3,0
2 0

85
89
90

0

0

80

bedeckt

desgl
Nebel

Uebersicht der Witterung
U Die Temperatur in Celsius Graden war m nachbenannte
Städten folgende Petersburg 14 Hamburg 1 M N

5 Karlsruhe 6 München 5 Chemmtz 1 S rlm 1
Paris 10Wasserstand der Saale bei Trotha Unterh Am 23 März
Abends 4,1V am 24 März Morgens 4,56

Ilieatoi jg

den 25 MärzDonnerstag
Neues Theater Amt Robsart
Altes Theater Der Trompeter von Sakkinzen
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Große Steinstraße 8
Wir beehren uns hiermit den Eingang sämmtlicher Neu

heiten in

PersonenKönig Ludwig XIV Hr Pittschau
Frau von Maintenon Frl Peroni
Marquisd Aubignö ihrNeffe Hr Dobers
Ninon de L Enclos Frl v Lessa
Frau v Frontenac, Ninon slFrl Förster
Gräfin Honlisres Freund Fl Holzhausen
Marquis von Marsillac In

tendant d kgl Schauspiele Herr Hüuer
Hector Vicomte v Marsillac

sein Neffe Herr Sachs
Nanon Patin Wirthin vom

Goldenen Lamm Frl HugSt
Frau v Fulbert Stifts lFrl Wegener
Frl v Armenoville, damen iFrl
Mathieu
Bertrand
Jerome

Pierre Nanon s
Jean Verwandte
Therese
Lisette
Marion
Abbö La Plätre

damen Frl Carl
Hr Harnisch
Hr Carl
Hr Schulz
Hr Kollmar
Hr Eitner
Frl Siegel
Frl Heuer
Frl Otto
Hr Patry

Frl Hartmann
Hr Carl

Gaston Ninon s Page
Perotte Ninon s Diener
Baptiste Diener bei Frau

v Maintenon Hr Wegert
Jaqnelin Kellnerin b Nanon Frl Bertini
Ein Kommissars
Ein Korporal
Bombardini
Guillaume
Franyois
Jsidore
Jerome
Edmond
Gustave
Renö
Charles
Hippolit
Antoine
Louis
Jules

Trommler

Geiger

Hr Richard

Hr Nane
Frl Hartmann
Frl Otto
Frl Bertini
Frl Siegel
Frl Hener
Frl Wack
Frl Carl
Frl Zenner
Frl Frey
Frl Krause
Frl Müller
Frl Nöder

1

anzuzeigen Bei reichhaltiger Auswahl in Mustern sind
wir durch vortheilhafte und direkte Anschaffung im Stande für nur
beste dauerhafte Fabrikate die denkbar billigsten Preise zu
berechnen

Festgäste Offiziere Herren u Damen vom
Hose Soldaten Studenten Musiker n s w

Die Handlung spielt in Paris um s Jahr 1685 der 1 Akt in Nanon s Wirthshause
der 2 bei Ninon de L Enclos der 3 bei Frau von Maintenon

Die nenen Kostüme sind nach Wiener Zeichnnngen angefertigt vom Ober
garderobier Herrn Svvl

Textbücher k SV Pfg sind an der Kasse und bei den Billeteuren zn haben

I I i ivr l k t 2Loge ,5 Mk Sperrsitz i Mk Parterre 5 Pfg Gallerie 3V Pfg

7 Hlir iitiii, 7 z TI z Hlir

Magiyi für Dcttc und Wüschc AusftaUungcn

Für empsehle
itvon 2,25 an

Donnerstag Nv I I st v i wegen Vorbereitung für 2üixviinvrl r ii
Große Operette von Joh Strauß

Markt 24
gegründet

187 rrtvckrivd Kruolü

weiß und melirt für Kinder und Erwachsene

von Iiiil juiiist wegen hervorragender Güte nd Billigkeit Jeden zu empfehlen
Ueberall vorräthig i Packet Ä Pfg

Die ersten

ZvkMsSürlll ZsNeben

Inhaber Uvilviempfiehlt seine für jetzige Saison mit den größten Neuheiten auf das Reichhaltigste
ausgestatteten Läger von

ii ,4 i Wand und DeckenV ttpl lrN Dekorationen

ropplvdsi I ufsrstosseo
Voeos unS MiuMA Adrikatev

beste

bei billigsten Preisstellungen

MI IÜMiii sminiMr ImIiImÄW
Wegen freiwilligen Austritts einiger Mitglieder findet eine Auseinandersetzung unseres

Geschäfts statt und stellen von heute ab unser bedeutendes Lager und in
l in allen Holzarten zum Ausverkauf

HM iUizxvZekirmfsbeili
Kedreii8

45 gr Nlrichstraße 45
garantirt dauerhaftes eigenes Fabri
kat Reparaturen jeder Art ergebenst
empfohlen

500 Stück Bierseidel amerikanische
imitt und ordinär sind billig zu verkaufen

Rüttler Harz 17

2ur vollürmslUoll
empfehle Stadt Dom ProvinMl und Struensee

in feinen und
einfachen

Einbänden

bekannt solideste Arbeit in größter Auswahl billigst

I S Il U
KvsanKbüvdvr

8kI iekrtM i

kibel ete
empfiehlt sehr billig

39 Schmeerstr 39

Trauerhütc
von 3 25

HoüissöriMwn
SS

Ä Pfd 60 Pf empfiehlt

Vornimrä Sartd
U iip r i Pfd I,SV MkN Ikriit rilellvii Pfd 75 Pf

iiure rirk iisehr schön im Geschmack empfiehlt

LsrudsrS vartd

Für den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Nili ns Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei N NietIchma

Grotze Auswahl
neuer ii MdrMliter Nbel
hochfeine französische Bettstellen mit roth
lein Federmatratzen Plüschgarnituren
in mehr Farben 4 Stück Nuftbanm und
Mahagoni Trnmeanxspiegel R Cy
linderbureau Causeuse Sophas neue
Bettstellen mit Federmatratzen a 24 Mk

Hauptbedingung ist in meinem Geschäfte
daß jeder Käufer nicht zu viel bietet

Lindenstraße 7
nn in Halle

Hierzu Beilage
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